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zu den Srie-siirverhaildliingen.
Entgegenkommen?

III . Lugano , 5 . Iunt . Lorriere della Sera mel-
-et : Wilson und Lloyd George setzten die Revision
-es Friedensverkrages und die mündsiche Ver¬
handlung mit den deutschen Delegierten unter hef¬
tigem Protest Clemenceans durch.

Nach einer weiteren Meldung deS Eorriere
Hella Ära wird sich die Umarbeitung des Frie-
Lensverlrages für Deutschland auf viele Teile des
Vertrags beziehen . Deutschland würden wahr¬
scheinlich in allen Abschnitten Zugeständnisse ge¬
macht werden.

X Versailles , 5 . Juni . Nach der Chicago Tri¬
büne ist eine Strömung vorhanden zugunsten einer
Veielsigung Deutschlands an der Verwaltung sei -«
nerfrüheren Kolonien, was auf baldige Aufnahme
Jeulschlands in den Völkerbund schließen lasse.

X Genf , 6 . Juni . Nach Pariser Meldungen
kllm amerikanische ^« » - britische Finanzleuke den
Franzosen mikgetellt haben , daß Frankreich nicht
aufdie finanzielle Hilfe Amerikas und Groß¬
britanniens rechnen könne, wenn es der Feststel¬
lung der Entschädigung nicht zustimme.

X Genf , 6 . Juni . Die Aufschiebung der Ant¬
wort der Entente bis zur nächsten Woche erklären
die Pariser Negierungsmänner mit der Notwen¬
digkeit der Vermitlelungsverhandlvngen mik der
polnischenRegierung über Polen.

Basel , 5 . Juni . Wie das . Berner Tageblatt'
von besonderer Seite aus Newyork erfährt , ver¬
öffentlicht die Zeitung . World '

, die dem Präsi¬
denten Wilson nahe steht , gestern die Nachricht,
daß der Vlererrak die Revision der Friedensbe-
dingungeu ernsthaft in Erwägung zieht . Der Vor¬
schlag der Deutschen betreffend das Saarge -
bi et , nämlich Kohienlieferungen an Frankreich
ar.fiatt Abtretung des Gebietes , werde wahrschein¬
lich angenommen . Dem Vorschlag , Deutschland
schart in den Völkerbund aufzunehmen , sowie dem
Angebotder Kriegsentschädigung von 100 Milliar-
kn in Gold stehe man durchaus sympathisch ge-
«cnüber . Die Besetzung deS sinken Aheinufers
werde auf fünf Jahre herabgesetzt . Den Deutsch-
öslerreichern werde der Anschluß an Deutschland
klaubt . Zn Oberschlesien werde eine Volksab¬
stimmungunter Kontrolle des Völkerbundes statt-
fmden.

Haag, 5. Juni . Aus Unterredungen mlt hiesigen
hat unterrichteten amerikanischen Kreisen ergibt
sich, daß die Amerikaner hoffen , der Lloyd-
Cevrge-Skrömung , die für Milderung der
Friedensbedingungen eintritk , zum
kiege zu verhelfen . Die Aenderungen , die Lloyd-
George Vorschläge , seien ziemlich weitgehend und
ein großer Teil der amerikanischen DeHgakion un¬
terstütze sie. Man hofft , daß Wilson die Rolle des
Vermittlers zwischen beiden Parteien übernehmen
werde und erwartet , daß Ctemenceau dem starken
Drucknachgeben muß , denn nicht nur die Englän¬
der, Amerikaner und Italiener verlangten ein
Entgegenkommen Frankreichs , sondern auch die
km» polnischen Verhältnisse Frankreichs , vor
allem die Streikbewegung , drängten dazu.

Frankreich.
Die Streikbewegung in Frankreich.

VV78. Versailles , 5 . Zuni . (Drahlb .) Inder
-pariser Streikbewegung kam es heute vormittag
V ernsten Zwischenfällen . Einzelne Straßenbahn¬
wagen wurden gewaltsam angehalken und arbetts-
wMge Straßenbahnanaesteltte von Streikenden
Mandelt . t̂z-er Verkehr wurde unterbrochen.
K Polizei griff ein , jedoch in ungenügender Zahl.
« >e der . Temps ' meldet , ist gegen eine Anzahl
streikender wegen Mißhandlung der Arbeitswille

Strafuntersuchung eingelelket worden.
„ WT8 . Versailles . 5. Juni . iDrahtb .)
populaire steht ein neuer Streik der B
nrngs- und Bankangestellten bevor.
» Versailles , 5 . Juni . (Drahkb .) 3m Laufe
»es heutigen Tages haben 37 chemische Fabriken
man Departement Oise den Betrieb einstellen
Msen . Heute abend werden voraussichtlich die
r
^ lgen chemischen Fabriken in diesem Gebiete

Laut
Versiche-

e. ,̂
VS. Versailles , 8 . Juni . (Drahkb .) Heute

» ^ wurde , wie . Bonsoir ' meldet , ein Verband
^ Aureaupersonals aller Zeitungen und Zei-
^ ^

enkuren gegründet . Auch dieser Verband
"WAtigk in den Ausstand einzukreken.

tz . ^ 8 . Versailles , s . Juni . (Drahkb .) Der

Ana »
^ Warenhaus Prukenys ist beende !. Die

Wtellten errangen einen vollen Sieg.
Versailles , 8 . Juni . (Drahkb .) Die An¬

wandlungen zur Beilegung des Metallarbetter-
Wndes blieben bisher erfolglos.

Versailles . 5 . Juni . (Drahkb .) Auf den
»»»^ grundbahnen dauert der Streik an . Omni-

iir uuh Gratzeubahaea babW K« » Aetrleb iE

wieder ausgenommen . Nur einige Omnibusse,
welche von Streikbrechern unter dem Schutze von
Muuizipalgarden standen , verkehrten.

Meuterei französische, Truppen ln Toulouse?
WTB . Versailles , 5 . Juni . (Drabtb .) Seit eini¬

gen Tagen enthalten di « französischen sozialisti¬
schen Blätter Andeutungen über Zwischenfalle in
Toulouse . Auch haben sozialistische Deputierte die
Absicht , über diese Zwischenfalle in der Kammer
zu interpellieren . Es scheint , daß die dort stehen»
den Regimenter gemeutert haben.

Dle revolutionäre Bewegung la Frankreich.
Genf , 5 . Juni . Nach dem Nouvelliste de Lyon

steht Frankreich vor dem Beginn einer revolutio¬
nären Bewegung . In St . Denis nahm eine Der»
sammluny der Metallarbeiter eine Tagesordnung
an , die di« Regierung auffordert , ihre Plätze Len
Sowjets zu räumen . Di « Tagesordnung beschul¬
digt die Regierung des Verrats an der Arbeiter¬
klasse und spricht ihre Unzufriedenheit mit den
Führern des Allgemeinen Arbeiterbundes aus.

' England.
Die Streikbewegung ln England.

WTB . Amsterdam , 5 . Juni . Im Vordergrund«
der englischen Presse steht die Polizeibeamtenbe¬
wegung , die ganz England umfaßt . Bei der Mas¬
senversammlung in London am Sonntag wurde
das Ergebnis der Abstimmung mitgeteilt , das
44 000 für den Streik und 4000 dagegen ergab.
Verlangt wird die Anerkennung der Policeumon,
die von der Regierung als dis^iplingefährdend
hartnäckig verweigert wird . Da die Durchführung
des Streiks die Anwendung von Waffengewalt
bedingen wird , wurde der Streik verschoben , da
der Arbeiterdreiverband , der die ganz « Arbeiter-
chafts Englands repräsentiert , sich am 24 . Juni
ur den Generalstreik zur Bekämpfung de » eugü-
che» Militarismus entscheidet , um ein gemein»
ames und erfolgreiches Vorgehen zu sichern . Die
tarke Stimmung gegen Lloyd George kam in den

Reden im Hydepark am Sonntag zum Ausdruck.

Italien.
Die Streiks ln Aasten.

Lugano . 5 . Juni . Di « Zahl der Lusständischen
in Rom beträgt 50 000 . Tram », und Straßen¬
bahnverkehr ruhen noch vollständig . Di « Hotels,
Restaurants und Geschäfte haben geschlossen.

Verschiedene Nachrichten.
Empfindliche Niederlagen kollschaks.

TV Stockholm , 5 . Juni . „Ptzlitiken
" zufolge

wird die Meldung vom Fall Petersburg demen¬
tiert . Koltschak ist nicht nur im Süden geschlagen»
auch im Zentrum erlitt er eine fürchterliche Nie¬
derlage , di« ihn zur Flucht zwingt . Ufa steht vor
dem Fall . Di « Sowjettruppen machten 40 000
Gefangen « und erbeuteten 100 Kanonen und
große Mengen Munition . Die englische Flotte
versucht vergebens , die Petersburger Einfahrt zu
forcieren . Eine wohlausgerüstete Arbeiterarmee
verteidigt Petersburg und treibt überall den
Feind zurück.

Norwegische Lebensmittel für Deuifchlavd.
TU . Lhristiania , 5 . Juni . Nachdem Schwierig¬

keiten in der Dezahlungssrage bisher das Abkom¬
men verhindert hatten , ist nunmehr di« Ausfuhr
von 1250 000 Fässern Heringen und 10 000 To.
Speisefett nach Deutschland für 80 Millionen Kro¬
nen Gesamtwert gesichert . Die Verschiffung soll
umgehend beginnen.

Kaiser Wilhelm bleibt ln Holland.
TU . Amsterdam , S. Juni . Der „Telegraaf * er¬

fährt von gutunterrichteter Seite , daß die Ge¬
rüchte , wonach der frühere deutsche Kaiser di« Ab¬
sicht haben soll , Holland zu verlassen , nicht den
Tatsachen entsprechen.

Vor einem bulgarisch-serbischen Kriege?
Vien , 5 . Juni . Die Dalkan -Telegraphenagentur

meldet : Ein Teil der bulgarischen Armee ist be¬
reits mobilisiert und an die serbische Grenze diri¬
giert worden . Wie es heißt , wird von den Bul¬
garen nur der geeignete Zeitpunkt abgewartet , uni
die Serben anzugreisen.

Ein Explofioasunglück in Amerika.
WTB . Mlkesbare (Pennsylvania ). 6. Juni.

In einem Tunnel wurden durch di « Explosion
einer Pulverladung , die sich in einer an einem
Arbeiterzug angehängten Lore befand , 100 Berg»
MheU « e AKiötet und SO »errvundet.

Explosion eines Munttlonsdepols.
WTB . Brüssel . 5 . Juni . (Drahtb .) Der „Soir"

teilt mit , daß ein großes Munitionsdepot bei
Cortemark in die Luft geflogen ist. Mehrere Per¬
sonen sollen getötet und verwundet sein.

Kleine Nachrichten.
Der von den Franzosen verhaftete Präsident

der hessischen Volkskammer , Adelung , sowie einige
Abgeordnete , die in Mainz verhaftet worden wa¬
ren , sind über den Rhein abgeschoben worden.

Gegen die Verhaftung des bayrischen Abgeord¬
neten Kleenen durch Hs« Franzosen protestierte der
bayrisch « Landtag.

Nach einer Meldung de » „Handelsblad * ou»
London ist die Türkei eingeladen worden , Vertre¬
ter nach Paris für die Fnedensverhandlungen zu
entsenden.

Wie der L . -A . aus Pari » berichtet , ist testen
in Vollstreckung des standgerichllichen Urteil » am
Donnerstag vormittag erschossen worden . Das
Gesamtministerium hatte eine Begnadigung adae-
lehnt , da Levien die Hauptschuld am Bürgerkrieg
in München trägt.

Die Fraktionen der Deutschen volkspartel pro-
itestierten gegen die deutschen Vorschläge an die
Alliierten.

Petersburg wird von schwerer Artillerie der
Alliierten und estnischen Truppen beschaffen . Ern«
Massenflucht aus der Stadt hat eingesetzt.

Di « nächste Sitzung der Nationalversammlung
wird wahrscheinlich wieder in Weimar statttinden.
lieber den Termin ist nichts bekannt Angesichts
der politischen Lage rechnet man mit einer plötz¬
lichen Einberufung.

In der Zentrumsfraktion der deutschen Natio¬
nalversammlung hielt am Donners ' ag Neichs-
minister Erzberger einen Vortroq ober die Frie¬
densverhandlungen . Cm Beschluß wurde nicht
gefaßt.

Erne unkrainlsche Abordnung ertchien in Lem¬
berg und bot den Polen einen lvafftmstillstand an.
Die Verhandlungen haben jedoch noch nicht be¬
gonnen.

Deutsches Reich. .
Für die Erhaltung der katholischen Schule lu

Bremen.
Unter Herrn Huesmanns Leitung hatten sich

am Dienstag zahlreiche Katholiken Bremens im
kleinen Satte der Zentralhallen eingesunden . Herr
Schauerte ergriff zunächst das Wort und führte,
nach den „Brem . N -

"
, aus , di« heute geplante un-

entgeltl -Schule sei einPhantom , da man aufGrund
der Berechnung Dr . Heß Bremen durch di« Un¬
entgeltlichkeit statt der . bisherigen 7 Millionen 70
Millionen brauche . Das sei undenkbar , weil heute
das Gesamtbudget nur 82 Millionen betrage.
Wenn weiter me sozialistischen Pläne die
Weltlichkeit der Schule forderten , so heiße das
aller Kulturvermittlung durch die Schule die
Grundlage nehmen . Die Erziehung der Kinder
dürfe allein durch die Eltern bestimmt werden,
und Eltern hätten die Pflicht , nicht nur zum Wis¬
sen , sondern auch zu rechter Gesinnung zu er¬
ziehen . Wenn nun katholische Ettern solche Erzie¬
hung nur im Geiste des katholischen Bekenntnisses
gewährleistet sähen , so habe Gemeinde und Staat
die Wicht , die nötige Ergänzung der elterlichen
Erziehung durch eine solche Schule zu geben , die
im Geist « der elterlichen Wünsche arbeite . Das
Recht der Kirche zur Beeinflussung der Schular-
beit liege in der Geschichte . Auch die bremische
Gemeinde habe sich ihre Schule selbst gegründet
und ausgebaut . Di « staatliche Unterstützung von
2000 »ft kür jede Klasse seit 1009 sei aus Nützlich-
keitsgrünoen gewährt , könne und müise aber als
gutes Recht gefordert werden . — Herr Pastor
Lange will im Kampf der Weltanschauungen
die durch Religion allein gestützte und berechtigie
Sittenordnung den Kindern erhalten wissen . Ohne
diese beiden höchsten Güter müsse die Menschheit
zugrunde gehen , wie sie jetzt schon durch Materia¬
lismus und Mammonismus zum Zusammenbruch
gekommen sei. Dafür gebe es keinen Ersatz . Eine
vergleichend « Relimonsgeschichte werde gerade ein
Achselzucken für die alte Pilatusfrage : „Quid est

Itas ? ' haben , niemals aber das Sehnen und
gen des Menschenherzens beantworten können,
e Morallehre aber sei hohl und nichtig . Nur
lohnende und strafende Gott kötm « ein sittrn-

reines Leben locken und veranlassen , vor einem
autonomen Moralgesetzgeber im Menschen müsse
man nach heutigen Tagen ein Grausen haben . Die
Schule könne nur dann ihre hohe Aufgabe er¬
füllen , wenn sie gestützt aus Religion und Moral
die Heranwachsende Generation erzieh « . — Herr
Schwinger stützt« die gleiche Forderung im
Namen der LatbolllLen Lehrerschaft Herr

Schult« ebenso für die katholischen Arbeiter.
Auch Frau Fuchs und Herr Kallmeyer
stimmten inhaltlich den Rednern bei . Herr Hues¬
mann sieht in der demokratischen Freiheit die
Pflicht des neuen States , den Willen der kath.
Eltern zu erfüllen und legte der Versammlung
zwei Resolutionen vor , die beide ein¬
stimmig angenommen wurden . Die Versamm¬
lung drückt darin aus , daß die Schule ihre Erzie¬
hungsaufgabe zum sittlichen Charakter nur auf
konfessionell -religiöser Grundlage erfüllen könne,
und daß man vom bremischen Staate hoffe , er
werde den Katholiken ihre konfessionelle Schill»
lasten.

Vetriebszuiagen für die Eisenbahn - und
Reichspofkbeamteu.

Das preußische Skaaksmlnlsterium hak sich, wir
uns mttgckeilt wird , damit rinverstanden erklärt,
daß die mit der Neuregelung der Kriegszulagen
weggefallene Betrlebszulage den im Außendienst
beschäftigten Beamten der preußischen Elsenbahn-
verwallung neben der neu festgesetzten Kriegs-
teuernngszulage nachgezahlk wird . Ebenso sollen
den an der Detriebszulage beteiligt gewesenen
Beamten des Innendienstes aus dem entsprechend
verstärkten Remunerativnsfonds Zuwendungen in
gleicher Htbe gemacht - « - »>- » Fe ' rer »ft ta Lea
Fällen , in denen Beamte nach der Neufestsetzung
der Kriegskeuerungszulage weniger beziehen , at»
die bisherigen Kriegszuwendungen zuzüglich der
Betrlebszulage ausmachken , der Unterschied nach¬
zuzahlen . Die Reichs - Post - und Telegraphen-
beamten haben nun in einer Eingabe gebeten , di<
Wcikergewährung der Bekriebszulage im gleichem
Ilmsang und unter gleicher Berücksichtigung der,
Beamten des Innendienstes wie bei der Eisenbatzn,
sowie die Gewährung einer AusgleichsenkschädK
gung für die bei der Neufestsetzung der Kriegs«
teuerungszulagen entstandenen Mindereinnahmen
vom 1. März ab in die Wege zu letten . Wie
wir hören , dürste diesem Antrag Folge gegeben
werben.

Ausgabe der Briefmarken zur Erinnerung aa
die Nalionaiversammiung.

Die Briefmarken zur Erinnerung an Lle 'Hla-
tionalversammlung werden am 1. Juli ausgegeben.
Zunächst erhält aber jeder Käufer nur kleine Men¬
gen , etwa bis zu zehn Stück von jeder Art . Später
werden sie in unbeschränkten Mengen zur Ver¬
fügung gehalten und auch Bestellungen enkoegen-
genommen . Die Marken gelten nur im Nelchs-
pestgebiek , in Bayern und Württemberg , nicht aber
tm Ausland . Die E - Marken , wie sie amtlich
heißen , kommen in den Werten zu 10 , 15 und
25 Pfg . neben den Germanlamarken von 1902

. zur Ausgabe . Sie sind etwas größer als diezur Ausgabe . Sie sind etwas größer als die
jetzigen , 25 : öt statt 22 : 2» Millimeter . Dt«
Marke zu 10 Pfg . stellt eine Eiche nach dem Ent¬
wurf Hugo Franks dar . Die Fünfzehnpfennig¬
marke gibt einen Elchenstumpf mik jungen Trieben
wurf Hugo Franks dar . Die Fünfzehnpfennig¬
marke gibt einen Elchenstumpf mik jungen Trieben
nach dem Entwurf von Ernst Böhm wieder . Die
Marke zu 25 Pfg . zeigt einen knienden Bauhand-
werker nach dem Entwurf von Malhey.

Zentrum und Schulfrage.
Nach den Beschlüßen erster Lesung des Ver¬

fassungsausschusses ist in dem Verfassungsentwurs
in 8 31 i> eine Bestimmung ausgenommen , die die
obligatorische Einführung bezw . Zulassung von
Stmultanschulen vorsieht . Die Zentrums¬
fraktion wird sich mit einer solchen Bestimmung
nicht einverstanden erklären können , wett sie im
Widerspruch steht mit den Grundsätzen der ParteL
Um eine Aenderung dieser Bestimmung herbeizu¬
führen , bereitet die Zentrumsfraktion , wie wir
hören , für die 2 . Lesung des Vrrfassungsausschus-
fes einen Abänderungsanirag vor , der in der Ver¬
fassung grundsätzlich das Recht der Eltern aus die
Erziehung ik>rer Kinder durch die Schute festlegt
und grundsätzlich Anerkennung des Rechtes aus
Privatschulen verlangt . Ohne diese Aenderungen
wird die Zentrumsfraktion kaum in der Lage
sein , dem Verfassungsentwurs zustimmen zu kön¬
nen , selbst auf die Gefahr hin , die politischen Kon¬
sequenzen daraus ziehen zu müssen.

Das Reichsverfassungswerk.
In all den Wirrnissen und Stürmen dieser Mo¬

nate haben die gewählten Vertreter des deutschen
Volkes ihr großes Ziel nicht aus dem Auge ver¬
loren , dem Neubau des Reiches den Grundstein
durch die demokraiifche Umbildung seiner Verfas¬
sung zu geben . Seit dem 4 . März wurden in
Weimar und zuletzt in Berlin die gewaltige FM«
des Stoffes und die unzähligen neuzuregelnden
und neuauflauchenden Probleme , die sich durch die
Umgestaltung der Verhältnisse der Schaffenskraft
des Gesetzgebers darboten , vom Verfaffungsaus-
schuß der Nationalversammlung in ernster und un¬
ermüdlicher Arbeit durchberaten . Die erste Le-
iuaa ist nunmehr obaejchlolia». Aller Barao»-
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PM Nach witd bl, zweite Ltsuna Ve« Entwurf«
noch in Vieser Woche zu Ende geführt werden» so
daß di« Nationalversammlung der Arbeit ihre»
Ausschusses sehr bald die Sanktion erteilen und
damit dem deutschen Volk « den Grundstock seiner
Zukunft übergeben wird.

Hauptsächlich nach drei Richtungen bewegten
ckch tm Verfassungsausschuß di« Gedanken der
Mitarbeiter an dem großen Werk. Zunächst ist
-im Ausschuß eine starre TkeiWng zur Erweiterungund Kräftigung der Reichsgewakt hervorgetreten.Sodann ward gegenüber den alten Obrigkeits¬
rechten das demokratischeGesetz der Volksgemein¬
schaft in der Verfassung proklamiert , und schließ¬
lich wurden die ethischen Rechte und Pflichten der
Einzelnen in den Grundrechten mit Vorbedachtund Nackdruckzugleich im Entwurf betont.

Bei der Stärkung der Reichsgewalt hat der
Artikel 15 , der von der territorialen Gliederungdes Reiches handelt» ein« über den Regierungsent-
wurf htnausgehende Gestaltung erfahren , die in
der zweiten Lesung dadurch abgemildert werden
soll, daß staatliche Neubildungen nicht durch ein
einfaches Reichsgeietz, sondern durch «in versa,-
sungsanderndes Reichsgesetz beschlossen werden
können. Ferner ist bedeutsam, daß Post - und
Telegraph Bayerns und Württembergs nicht, wie

!-der Entwurf wollte, vom Reich übernommen wer¬den . können"', sondern daß sie auf das Reich über¬
gehen und daß die Uebernahme im Wege der Ver¬
ständigung bis zum 1 . April 1921 erfolgen muß.
Noch wichtiger ist, daß die gesamten Staats¬
eisenbahnen im Wege der Verständigung
ebenfalls bis ^um 1 . April 1921 übernommen wer¬den sollen, während der Entwurf hierfür eine nichr
so bestimmte Fassung gewählt batte. Schließlich
sind die Sonderrechte der süddeutschen Staaten
über die Besteuerung von Bier und Branntwein
aufgehoben worden . Diese und andere Erweite¬
rungen der Kompetenzen der Reichsgesetzgebungauf zahlreiche Materien , die bisher der einzelstaat¬
lichen Gesetzgebung unterlagen , sind ein Beweis
für den im Derfassungsausschuß einmütig bezeug¬ten Re i ch » g e d a n k e n und für die Absicht , der
Netchseinheit durch Verfassung «ine kräftig« Bin¬
dung zu geben.
' Diedemokrattschellmbild u'n'

g unseresStaates findet man in der neuen Verfassung über¬
all vollzogen. Sie bekundet sich in der ersten Le¬
sung u . a . durch die Bestimmung , daß der Reichs¬
tag selbst den Schluß der Legislaturperiode und
Len Tag des Wirderzusammentritts de » Parlo-
Znents bestimmen darf.

4-
Hie verprügeltes rheinischen Hochverräter.

VDS . Berlin , S . 3unl. Das B . T . meldet aoS
Frankfurt a . M . : Der Präsident der Rheinischen
Republik , Dorten, versuchte gestern abend, mit
Reinem neuaebUdeken Kabinett durch « inen Hand¬
streich von der Regierung ln Wiesbaden Be¬
litz zu ergreifen . Er benuhke den freien Nachmit¬
tag der Beamten , um in - aS AegienmgSgebäude
«inzudringen . Er ordnete als erste Amtshandlung
sdie Aissung der weiß-grünen Fahne an, die er
Mich mltbrachle, doch konnte der Befehl nicht
uusgeführt werden, weil man nicht den Aufgang
dum Dache fand . Inzwischen verbreite !« sich die
Runde deS veabstchtigten Patsches . Eine große
Menschenmenge sammelte sich mit dem Ausdruck
deftiger Empörung vor dem Gebäude an , band-
feste Lenke drangen in das Gebäude ein und ver-
prügeltendteMintster fürchterlich, so daß
-einige von den Aerzken den ersten Verband er¬
halten und inS Krankenhaus geschafft werden
mußten . Nur Dorten kam glimpflich ab, weil er
stch tm Regierungsgebäude versteckt und sich später
durch di « Flucht rettete . Bemerkenswert war bei
-den Vorgängen die Haltung des französischen
Militärs . Die Wache vor dem Regierungsgsbäude
vevbachtet« volle Neutralität . Auch der Komman¬
dant von Wiesbaden , Pinot , erklärte , sich nicht in
die Vorgänge einmischen zu wollen, nur müsse aus
der Straße die Ruhe bewahrt bleiben.

VDS . Berlin , 5. Juni . Seitens der Franzosen
wird zur Unterstützung der Loslösungsbestrebungen
kn der Rheinprovinz gerüchtweise u. a . verbreitet,
daß nach erfolgter Ausrufung der Republik die
sWeinprelse ( !) auf den Friedensperis festgesetzt
würden, ebenso die Lebensmiltelpreise. Der Mark-
ßmrs würde sofort auf 1,23 Mk . festgesetzt werden.

Amertkaner und Engländer haben
kn den von ihnen besetzten Gebieken sede Förde¬
rung der Losreißungsbeskrebungen verboten
«mb erkennen nur die jetzige Leuksche Regie¬
rung an.

Lauert reift von Versailles nach Hannover.
WTB . Versailles , 5 . Juni . (Drahtb .) Präsident

Oberbürgermeister Leinert reiste heute abend zu
«lnem zweitägigen Aufenthalt nach Hannover.

Me ErzbergerHetze der Alldeutschen.
WTD . Berlin . 8. Juni . (Drahtb .) Die Dtsche.

Tagesztg . verbreitet die Nachricht, daß Reichs-
rnimster Erzberger die Herausgabe eines Memo¬
randums » das für die Unterzeichnung der feind¬
lichen Friedensbedingungen eintrktt, vorbereitet,
-nn dadurch für die Annahme der Bedingungen
Stimmung zu machen.

Es ist absolut unwahr, datz Reichs-
Minister Erzberger die Herausgabe eines
deutschen Memorandums plant und für die Un¬
terzeichnung der Friedensbedingungen Stimmung
zu machen sucht.

Baldige Rückkehr der deutschen Sriegs-
.. gefangenen?

Basel. S . Juni . Offiziell wird gemeldet, Latz
Elemenceau den französischenArbeiterführern bei
seinem Empfang erklärte , datz die deutschen
Kriegsgefangenen sofort nach Unterzeichnung der
Vertrages heimbefördert werden. Frankreich beab¬
sichtig « keineswegs, eine neue Form der Sklaverei
Ojnzmüb »>ev-^

!:

Olvenvrrrg.
vre UrkearteuerungrzRlagen Mk

Geistliche
find lmmünster scheu Anteil unserer Diözese
für die Zeit nach dem 1 . Januar 1919 neugeregeuund festgesetzt worden, nachdem die Zulagen fürRe Staatsbeamten schon erhöht worden sind . 3n
den vom Generaivikariak herausgegebenen Grund¬
sätzen und Bestimmungen heißt eS unter 1.:

Sämtlichen Geistlichen soll «ine lau¬
fende KriegsteuerungSzulage tunlichst in Anleh¬
nung an die staatlichen Grundsätze gewährt wer¬
den, also den Geistlichen, und zwar PfarrLrn vnd
tzilfsgeistlichen mlk eigenem Hausstandbei einem Einkommen bis 4800 Mk . eine Zulage
von 1680 Mk . sin Teuerungsorken 2040 Mk .),bei einem Einkommen über 4800 Mk . eine Zu¬
lage von 1L60 Mk . (1920 Mk .), ohneelgenen
Hausstand bei einem Einkommen bis Mo M.
eine Zulage von 1344 Mk . (1632 Mk .), bei einem
Einkommen über 4800 Mk . eine Zulage von 1248
Mark (1536 Mk .). Bei den Hilfsgeiflllchen, die
fiele Verpflegung beim Pfarrer oder ln einer An¬
stalt haben, wirb nach den besonderen Verhält¬
nissen zu entscheiden fein, ln welcher Höhe die
Zulage zu bewilligen ist. Hierbei ist natürlich zu
berücksichtigen, datz die Gewährung der Verpfle¬
gung bei der heukigen Teuerung zweifellos «inen
erheblichen Mehraufwand und insofern schon eine
Teuerungszulage in sich schließt. Den Pfarrern,die skifkungs - oder vereinbarungsgemäß einen
Hilfsgeistlichen ohne besonderes Entgelt bekösti¬
gen, ist biillgerweise eine Entschädigung zu gewäh¬ren . Die Deckung der Zulagen müssen die Kir-
chengemelndenübemehmen . Die weniger leiflungS-'Wgen Gemeinden erhallen hierfür einen Zu-

3m oldenburgischen Ankeil der Diözese,wo die Kriegszulagen der Beamten auch wieder-
holk neu geordnet wurden, die Gehälter
der Geistlichen aber mit einigen Abnah¬
men an die in Westfalen üblichen Sähe längst
nicht heranreichen, hat man bisher von Zu¬
lagen ln der Höhe, wie sie für die Geistlichen in
Westfalen vorgesehen sind , noch nlchks gehört. Es
handelt sich hier meistens nur um ganz beschei-den« Summen , wenn überhaupt eine Zulage be¬
willigt wurde. Vielleicht liegt daS daran , daß di«
Geistlichen ln ihrer Bescheidenheit keinen Antrag
auf Zulage stellten, die Gemeinden aber auS die¬
sem Grunde zu der falschen Ansicht kamen, daß
das Gehalt der Geistlichen so groß sei , daß auch
trotz der Krtegsteverung noch Lein« Zulage nötig
sei.

Gleichstellung der LisenbahnarLeiter
im Lohn.

Eine Eingabe der Gewerkschaft Deukscher
Eisenbahner und SkaakSbediensieker (christliche
Gewerkschaft) an die Landesverfammlung weist
mit Recht auf den unhaltbaren Zustand der noch
gellenden Slafsellöhne hin. Di« Slundenlöbne
zwischen Norden und Süden schwanken
zwischen 59 und 45 Pfg . Ein Arbeiter , der die¬
selbe Arbeit leistet, erhält also in Holdorf 14 Pfg.
weniger als in Delmenhorst. Das ist unter den
jetzigen Umständen völlig unberechtigt.Der früher stets gemachte Einwand , tm Süden
fei die Lebenshaltung billiger als im Norden , ent¬
spricht in keiner Weise mehr den Tatsachen . Die
Zeit lst vorbei, wo es angängig war, den Süden
immer an die letzte Stelle zu setzen . Wir fordern
deshalb, daß die Gleichstellung der Löhne
mindestens dahin erfolgt, daß die für den Norden
gezahlten Höchstlöhneauch im Süden gezahlt wer¬
den. Nach unserer Kenntnis wird der Landtag
dieser Forderung beilrelen.

Aus demsldenburg .MSnfterlande.
Vechta, 7. Juni.

— Me Zahl der beim Kriegerhelmstättenverein
einlaufenden AnierstützuMsgcsuche wird immer
größer . Leider sind die Mittel des Vereins , ver¬
glichen mit dem Eesamlbedürsnis aus dem ganzen
Lande, nur recht bescheiden. Das ist umsomehr
zu bedauern, a^ eine baldige gründliche Beord-
nung der Land- und Wohnungsfrage für die Ge¬
sundung unserer sozialen und wirtschaftlichenVer¬
hältnisse von größter Bedeutung ist. Mer es
irgend vermag, sollte auch in der gegenwärtigen
Zeit der segensreichen Arbeit dem Krlegerheim-
Mtkenverein immer neue und reiche Mittel zur
Verfügung stellen.

rft Dinklage , 4 . 3uni . Am heukigenTage feierndie Eheleute Wegewärtsr Bernhard Seelhorst in
Schwege das Fest der silbernen Hochzeit. — Sonn¬
tag brachte die Kollekte für den BonifatiuS-verein die Summe von 2000 Mk . — Am 2.
Pfingsttage will der katholische Gesellenvereln .ei¬
nen Ausflug zum Wirt Merfeld in Schwege
machen. Der Abmarsch erfolgt um 2 Ahr vom
Vereinslokale (Gekellenhaus.)* Lapvela , 6. öuni. Am 8. 3uni (1 . Psingst-
tag) 4 Ayr finde! eine Versammlung des Ge-
meindeausschusses der Zenkrumsorganisa-lion Cappeln ln Varelmanns Wirtschaft statt.* Cloppenburg, 6. Juni . Der Verein beschä¬
digter Kriegsteilnehmer für Cloppen¬
burg und Amgegend hält am nächsten Dienstag
anschließend an die Auszahlung der Entlassungs¬
gelder durch da- Beztrkskommando in A. Diek¬
manns Gasthaus eine Versammlung ab.* Cloppenburg, 6. 3uni . Der Zucker fürden Monat 3unt gelangt mit 1 Pfd . pro Kopf von
Sonnabend dieser Woche ad zur Verteilung.* Cloppenburg, 5. 3uni. Unter großem Ge¬
töse stürzte vorgestern dasDach eines Skall-
gebäudes an der Mühlenstraße zusammen —
für den Besitzer ein nennenswerter Schaden.

— Cloppenburg» 4. Juni . 3n der gestrigen
Sitzung des Magistrats und Etadt-
rats wurde der Bürgermeister mll S gegen

Ml Vorsitzenden Kollegiums ge- d . Me Wohnungsnot wird hier immerwählt. Für außergewöhnlich« Sitzungen wurdeHerr St .-M . Max Meyer als Vorsitzender be¬stimmt. DaS Kollegium beschloß , die WegeftreckeLloppenbvrg—Aesthausen von Cloppenburg bis
zur Grenze zu chauffieren unter - er Bedtn

« rro vier immer ^Zurzeit gibt eS hier 80 Familien , für dieAugust Wohnungen beschafft werden MM -«
^

bleibt nichts anderes übrig, als weitere sA ^
für Wohnungen einznrichten. "ftrnri,

daß der Sraat einen Zuschuß zahlt und der Amtsverband die Chaussee übernimmt. Ebenso soll - erbeschleunigte Ausbau der bereits beschlossenenLhausseestrecken erfolgen. Eipige Gauche städ¬tischer Arbeiter um Bewilligung von Teuerungs¬zulagen wurden bewilligt. Bürgermeister Dr.
Heukamp machte über die Verteilung der
Ferkel, welche der Stadt für minderbemittelk«
Bürger zur Verfügung gestellt werden, ausführ¬
liche Mitteilungen und betonte, daß vielfach Ge¬
rüchte, wonach einzelne bevorzugt würden, im
Amlauf seien, die jeder Begründung enkbehrken.Leider sei es ganz unmöglich, alle Wünsche des
Publikums zu befriedigen, zumal tatsächlich nureine unzureichende Zahl Ferkel zur Verteilunggebracht werden können . Hierauf möge man inder Bürgerschaft Rücksicht nehmen.

A Nikolausborf , 5. Juni . Der K a kh. Ka¬
pellenbauverein Nikolausdorf -Deverbruch»e. V .. hielt am vergangenen Sonntag eine zahl¬
reich besuchke Generalversammlung ab. Trotz der
Angunst der Zeit ist man fest entschlossen , an dem
schönen Plane festzuhalken und unverdrossen fürden Verein weikerzuarbeiken. Die Gaben aus dem
Kreise der Dekannien und Verwandten der Kolo¬
nisten sind bereits zu einer namhaften Summe
angewachsen. Allen hochherzigenGevern sei nocheinmal von dieser Stell « aus ein herzliches . Gott
vergelfsl ' ivgernfen . 3n der Woche nach Pfing¬sten wird den Gemeinden, die bisher noch nicht
gegeben haben, Gelegenheit geboken werden, ihr
Scherflein zu unserm Bau an den Mann zu brin¬
gen. Wer ungewollt überschlagen werden sollke,wolle seinen Beitrag an den Kassierer des Ver¬eins, Lehrer Meyer - Nikolausdorf , senden. Die
Geschäftsstelle dieser Zeitung ist auch gern berell.Gaben zu übermitteln.

Friesoythe , 4 . 3uni . 3n hiesiger Gemeinde
haben die Vorstände der Bauerschastsbund « als
GemelndsauSfchuß den Gemeindedunds-
vorstand des Gemeindebundes der Gemeinde
Friesoythe gewählt. Cr besteht aus sechs Per¬sonen, die zu je zwei den drei Gruppen entnom¬men sind . Auch wurde ein SchlichtungSausschuhans vier Personen (zwei Arbeitgeber und zweiArbeitnehmer ) gewählt. Ehrenmitglied im Ge-
melndebundsvorstand vnb Vorsitzender des Schiich-
kungSausschusseS lst Herr Pastor Meyer . Ausden sechs Gemeindebundsvorstandsmlkglledern finddrei Mitglieder in den Amtsbundvorstond zu wäh¬len, da sede Gemeind« drei Mitglieder ans ihrem
Gemeindebundsvorstande im Amtsbundvorstandhaben soll . — Mit den Aufnahmen - erRinder inS Herdbuch ist begonnen. E»werden nach und nach in den nächsten Wochenin allen Gemeinden die Aufnahmen vorgenom¬men. Deshalb ist es nötig, daß schon sofort die
3nkeressenken sich meiden bei den betreffendenVertrauensmännern der Bauerschasten . — Der
WollkvrsuS war hier von etwa 50 Personen
besucht . ES waren die verschiedensten Wollen,von der schlechtesten (haarigen ) Heidschnuckenwollebis zur Merlnowolle ausgestellt. Eine Reihe von
Schafen waren zur praktischen Wollbeurteilungebenfalls ausgestellt (Oskfriesen, Heidschnucken,
Rhönschafe. Kreuzung von Rhön -Heidschnucke ).* Löningen, 4. 3unl . Etngebrochen wurdeln einer der letzten Rächt « bei einer Wikw« im
nahen Angelbem. Beim Durchsuchen des Hauseskam man auch ik die Schlafkammer , wo die Willysmit den Kindern sich befand. Die Diebe ließen
stch dadurch jedoch nicht im geringsten einschüchkern,
süchlen ruhig weiter und nahmen zwei Schinken,zwei Seiten Speck, eine Anzahl Würste , «ine
Menge geräucherten Speck, Eier , Butter und
Schmalz mit sich.

* Wildeshausen , 4. 3unk . An der Kotenbäkewurden drei Männer dabel ertappt , wie sie einRind des Ackerbürgers Varnhorn , daS durch
Schuß getötet war , in Stücke zerlegten.Leider hat man die Spitzbuben, welche man in
Richtung Harpstedt verfolgte, nicht gefaßt. —
Unsere Schühengild« hak beschlossen . In diesem
3ahre dos alte Schützens« sk nicht zu feiern.* Wildeshausen , 5 . 3uni. Eisenbahnun-
fali. Ein Blatt wühle von einem Eisenbahn-
nnfall bei Düngstrup zu berichten, wobei angeblich
Personen schwer verletzt, ja sogar drei getötet
sein sollten. Der Bericht ist recht stark über¬
trieben . Cs handelt sich um einen Gükerzug, der
infolge Achsenbruchs eines Wagens zum Haltenkam. Es entgleiste nur der eine Güterwagen , wo¬
durch die Strecke dann allerdings einige Stunden
gesperrt war und der Personenverkehr durch Am-
steiaen an der Anfallstelle aufrecht erhallen werden
mußke.

Au; der Residenzund demNorden.
Oldenburg , 7. Funk.

(—) Ein Dieb, der einen größeren Packen
trug , wurde dieser Tage von dem Schulwart der
Mädchenschule an der Blumsnstraße gestellt. Der
Fremde warf den verdächtigen Packen fort und
floh . Der Packen enthielt Kleidungsstücke und
Eßwaren , die aus einem Diebstahl an der Blumen¬
straße herrührken. Dort war bet einem Anwohner
elngebrochen worden. Dem Bestohlenen konnie
der größte Teil des gestohlenen Gutes wieder zu-
gestellk werden. Mit einem Mankel , den der Dieb
gleich angezogen hatte , ist er jedoch entkommen.

d . 3m Augusteum hak in den letzten Tagen der
Verkauf der dem Großherzog gehörenden Ge¬
mälde und Kunstgegenstände stattgefunden. Hierzu
waren viele auswärtige Käufer, u. a . aus Bremen
erschienen. Sämtliche Gegenstände gingen für sehr
hohe Preise in andere Hände über. Diele wurden
nach auswärts verschickt.

Jeverlan- und JadeftZötg.* 3ever, 4. 3uni . AmkshauptmannmHi Um er hat sich vorgestern von denund Angestellten des Amtes Rüstungen
mrf die Stadt Rüstringen übergehen, verabschj°ÄEr wird mm die Leitung des Amtes 2rver üb»nehmen.

NeuesteNachrichten.
Scheldemann» Eintreten für Levienkam

spät . *
TU .Bamberg , 6 . Juni . (Drahtb .) Gestern idbeim bayrischen Ministerpräsidenten Hoffmcmnfolgendes Telegramm des Reichsministerpräsiden,len Scheidemann eingetroffen:

Wenn auch ein amtlicher Schritt weder mög¬lich noch beabsichtigt ist, so mochte ick doch Lupersönliche Bitte aussprechen, daß die Voll¬
streckung gegen Leoien und evtl, gegen Tollarzaufgeschoben werde, bis eine vorherige münd¬liche Aussprache zwischen mir und Ihnen stalt-aesunden hat.
Bevor noch di« gewünschte Aussvrache stattfin¬den konnie, war das Urteil gegen Lernen, um des.

sen Begnadigung Scheidemann sich bemühenwollte, bereits vollstreckt.
Ministerpräsident hoffmann hielt sich seit eini¬

gen Tagen in Familienangelegenheiten in der
Schweiz aus. Er hat bei der Bestätigung der
Todesurteils nicht mitgewirtt.
Eine neue Sitzung des Friedensausschusses.
TU. Berlin . 6 . Juni . (Drahtb .) Wie die B . Z.

hört , wird morgen der Friedensausschuß der Na¬
tionalversammlung nach längerer Pause wieder
zu einer Sitzung zusammentreten . Die Vertreter
der Regierung werden in dieser Sitzung über den
gegenwärtigen Ernst der Friedensfrage Mittet«
lung machen.

Aenderung der Haltung der englischen
Seeleute.

TV. Amsterdam, 6. 3aai . (Drahlb.) M
in einem Telegramm aus London berichkrk wird,
dürste sich der englische Transporkarbeiterverban»in seiner nächsten Versammlung ln Swansea mil
der Frage der Wiederaufrichkung des iniernaiw-
nalen Zusammengehens befallen. Die Vereinigungder Seeleute und Heizer suhlt keine allzu stärkt
Sehnsucht nach einer Verbrüderung mit den Denk»
icken , da überhaupt ihre Abneigung gegen diese
schon vom ersten Tage des Krieges an bestand.
Der Vorsitzende erklärte , daß, nachdem sich die
Deutschen von der Schuld ihrer früheren Zerr«
schast und der Milliärpariei am Kriege überzeug
hätten , die Engländer ihren früheren Gegner«
nunmehr wieder freundschaftlich die Hand drucke«
könnten. Havelock Wilson sprach sich in schärf¬
ster Weise gegen eine solche Versöhnung aus.
Sexton betonte, daß Wilson nichts anderes als
seine persönliche Meinung zum Ausdruck gebracht
habe, die nicht die Ansicht der Konferenz zu sei«
brauche. Thorne erteilte Wilson den Rat , den
Gang der Dinge abzuwarken.

Zu den Friedensverhandlungen.
1V . Lvaano, 6. 3unl . (Drahtb .) Ein Pariser

Sonderberichterstatter des « Corriere dclla Sera'
kündigt ay^ daß die Gegen - Friedensoorschläge
Deutschlands auf allen Gebieken ein gewisses
Entgegenkommen finden werden, selbstin
der Frage der Kolonien, indem Deutschland
namens des Völkerbundes die Verwaltung eines
Teiles seiner Kolonien übernehmen solle.'tv . Versailles, «;. 3uni. (Drahlb .) Sämk-
liche Pariser Morgenbläkker melden übereinstim¬
mend» daß der Viererral gestern in zwei lange«
Sitzungen zu einer Verständigung gekommen ist-
Lloyd George hat Clemencean und Wilson za ge¬
wissen Asnderungen des Vertrages bewöge«.
»Newyork Herold" schreibt: Die schwere Knse,
die Mittwoch gedroht Kat, ist gestern überwunden
worden. Die Kommissionen sind vom Vieren «»
beauftragt worden» ihre Berichte bis Monkag
abend ferkigzustellen. Die Antwort an Deutsch'
land werde dann frühestens Donnerstag, wahr¬
scheinlich erst Frei lag nach Versailles gesandt
werde» . ^

Aus der Luxemburger Kammer.
1T7. Amsterdam. 6. 3uni. (Drahtb.) W«

Aavas berichtet, hat die Luxemburger Kammerde«
Zusatzankrag zum Referendum mit 25 gegen
Stimmen verworfen , da man erst die von Frab
reich und Belgien gestellten Bedingungen «wwar
ken will.

Weitere Prozessegegen dle Revolullonsheldea
TV . München, 6. 3unl . (Drahlb .) W-ed !-

Morgenblätter melden, verurteilte das Landgencm
die beiden Leiter des Welkrevolukionskribnn
Cronauer und Mühlbauer zur gesetzsichen -
deststrafe von I 3ahr 3 Monaken Festung- A
Gericht erkannte an, daß die beiden mil groll .
Milde und Amstchl vorgegangen sind rmd
Reihe von blottqen Opfern verhindert haben-

TV. München, 6. 3nni. (Drahid.)
beginnen in WLrzbnrg die Verhandlungen AS :,
Santer und Genossen. Am 12 . Juni

Schneppenhorfl gegen die . Nene Zeitung
A . S . P . in München.
Verantwortlicher Schriftleiter : G. Thole,
Druck und Verlag : Vechtaer Druckerei und ^
G . m. b. H. (A. Sommerfeld, D«rles-r).



Mt. Sechta, den 28. Mai ISIS.
Vekannimachung.

Durch Bekanntmachung des Reichs-
Kriteriums für wirtschaftliche Demobil.

Äung vom 8. April 1919 ist in der über.
«Itstaftl zu der Bekanntmachung Ctt . l. 1
ik LR/i., betr. Bestandserhebung und 3
Abnahme von Chemikalien und ihre Ve>
Wung vom 1 . März 19l9 die Klasse <l
/Klozerin) fortgefallen. Die Bekanntmachung
kann bei der Unterzeichneten Behörde , bei den
Handels -,Handwerks -,Landwirtschaftskammern,
.-» gesehen werden . Sie kann ferner von
der Kriegsrohstoffstelle in Hannover , Eeorgstr
1g,20, unentgeltlich bezogen werden.

_ Kückens.
Amtsvorstand. Vechta » den 3 . 2uni 1919.

Bekanntmachung
betreffend Wahlkarten.

Es liegt Veranlassung vor, darauf Hin-
Meisen, daß Änderungen des Personenstandes
and der Mühle auf den Mahlkarten durch
die Selbstversorger strengstens verboten find.
Solche Änderungen können nur vom Amts-
oorstand vorgenommen werden , sie sind stets
rechtzeitig beim Stadmagistrat oder Eemeinde-
,erstand zu beantragen.

Zuwiderhandlungengegen diese Anord.
Mg werden nach § 80 Abs. 1 Ziff. 12 der
Reichsgetreideordnung vom 29 . Mai 1918 mit
Eefängnis bis einem Jabre und mit einer
Geldstrafebis zu 50000 Mk . oder mit einer
tiefer Strafen bestraft.

Kückens.
Amt. Vechta , den 23 . Mai 1919.

Bekanntmachung.
Nach der Bekanntmachung des Reichs¬

ministeriums f . wirtschaftlicheDemolilmachung
rom30 . April 1919 treteninder Be kannt machunx
Rr. Q. 1/6 . 17 vom 25. September
1917 , betr. Beschlagnahme und Vcstandser-
hebung von Korlholz , Korkabfällen und den
daraus heraestellten Halb- unv Fertigerzeug¬
nissen an Stelle des „Königlich Preußischen
Knegsministeriums" und der „Kriegsrohstoff-
«bteilung des Königlich Preußischen Kriegs«
Ministeriums " das „Neichswirtschaftsministe-
kium in Berlin" und an die Stelle der
.Kriegswirtschaft-Aktiengesellschaft" und des
.Königlich Preußischen Kriegsministeriums,
Kriegsrohstoffabteilung, Sektion Q." „die
Korlwirtschastsstelle des Reichswirtschafts¬
ministeriums in Berlin, Vudapesterstr. 1".

Die Bekanntmachung kann bei der unter¬
bieten Behörde, bei den Handels- .Hand«
Arks- und Landwirschaftskammerneingesehen
Maden . Sie kann ferner von der Kriegsroh-
sWelle in Hannover, Ceorgstr . 19 -20 (Ham
iüntinental) unentgeltlich bezogen werden.

Kückens.

Gemeinde Dinklage.
Lus Abschnitt Nr . 76 der roten Karte wird dev

M 1 '/- Pfund Graupen , 399 Gramm Flocken,
»nd 180 Gramm Grieß oder Gerstengrütze.
^ Der Gemeindevorstand.

Ksiiiillsliicli- VösllSlil
in der Feldmark Russen.

Der Landwirt Ernst Grashorn zu Goldenstedt
M seine in der Feldmark Rüssen, direkt an der
i-andstraße belegenen

Heide-Grundstücke . 2,S d» und 9 da grotz,
Mimt oder auch im ganzen öffentlich meistbie-

verkaufen . Beide Grundstück« eignen sich
zu Bauplätzen.

dritter und letzter Derkaufstermin am
Mttwoch, 11 . Juni, nchm. 3 Uhr

Gastwirt walsenumn in Rüsten,
tercheahausen . 1. Juni 1919. A . Klöcker.

^ Montag , 16. Juni, 3 Uhr
biU^ werde ich für Arm» Lrogmaan -Dassenberg
^ hrendorf bei Lohne,
/ Negelhütten, 40 «. 60 m lang,
'"it ca. 35000 roten HohlziegelnAlt gutem Ka«holz, Pfetten,
Sparren, Karten , zu jedem Kan
di,stückweise zum Abbruch, meist-

K. Zerhusen.

il-Verlesuk.
II. Aufsatz.

Löningen l. Oldbo. Die Mttw « deS Forst¬
meisters ögnatz Weldemana in Dinklage und
Forstmeister Clemens Weldemann in Wissen
lasten am

Mittwoch , dem 11 . Inn ! ISIS,
nachmittags 4 Ahr»

in der Wirtschaft A. Lanslng ln Löningen lhre
sämtlichen in Löningen (Oldbg.) belegenen

InrnLokÜLe » ,
bestehend a«S einem Wohnhaus «, 2 Mietshäusern,
sowie 16,1722 d« Acker-, Wiesen - und Meide-

ländereien,
öffenkllch meistbietend parzellenwelse und lm gan¬
zen zum 2 . Male zum Verkauf auffetzen.

Die Gebäude befinden sich tn kadellosem Zu¬
stande. Die Ländereien und Wiesen find in aller¬
bester Bonität . Sämtliche Grundstücke liegen tn
unmittelbarer Nähe des Ortes Löningen, davon
3,4514 da Wiesen und 4,9928 bs Ackerland tn
einem Komplex beim Hause. Ein großer Teil des
Kaufpreises kann stehen bleiben.

Weitere Auskunft erteilen der Aukkionator
3os . Fellhaus in Löningen und der Unterzeichnete.

Esten l. O, 1919 . Zuni 4.
V . Diekmann.
amkl . Auktionator.

Schaf -Verkauf
in Goldenstedt (Bahnhof).

Im freiwilligen Aufträge werde ich am
Sonnabend , 7. Juni 1919,3 Uhr
nachmittags , beim Gastwirt Skraßburg , Bahnhof
Goldenstedt, öffentlich meistbietend und mit gerau¬
mer Zahlungsfrist verkaufen:
30—40 beste ostsr. Schaflammer

sowie einige MUchschafe.
wil - eshanssn. G. Günther,

Fern ruf 215. Auktionator.

AllMmSllkg Nr. 7
der

E . m. b . H.
Lreoao » .

Auf Grund der allgemeinen Bedingun¬
gen der Wirtschaftsgemeinschaft G . m . b. H.
vom Mai ISIS und der etwaigen besonderen
Bedingungen der Ausschreibung werden
nachstehende Waren durch Ausschreibung
verkauft:

Holzbearbeitungsmaschinen aller Art,
Tischler-Wertzeug . Bauholz , Bohr¬
maschinen, Schleifmaschinen, Stanzen,
Kreissägen , Bandsägen » Spannsägen,
Schrotsägen , Bogensägen , Steingabeln»
Schaufeln , Hacken , Hämmer , Dachpappe,
2VÜ hölzerne u . eiserne Riemenscheiben
verschiedener Dimensionen , 49 Trans»
misiionswellen , mit Riemenscheiben u.
Kuppelungen » 599Transmistionslager,
40 Vorgelege , 89 Vorgelegelager , 299
Hängelager , ITrommelsäge , Sauerstoff¬
flaschen , Ventilatoren , Metall -, Hanf»
und EummischlSuche, 399 Gattersäge»
blätter , 299 Kreissägeblätter , Feld«
schmieden , 1 große Partie Erdbohrer,
1 Füllapparat mit Flaschen für Selter ».
waster, 1 Lokomobile, 185 Schraubt
stocke verschiedener Größen , Ventile
und Kondenstöpfe, ein großer Posten
Schlösser, Riegel und Scharniere.
Dis Waren lagern in Delmenhorst,

Linoleumwerke „Ankermarke" und können
am Dienstag , dem 19 . Zuni und Mittwoch,
dem 11 . Juni 1819 vormittags von 9 — 12
Ahr und nachmittags von 2— 5 Ahr be¬
sichtigt werden.

Letzter Tag für die Abgabe von
Geboten ist der 18. Juni 1919.

Gebote können nur von Interessenten
aus Oldenburg und OstfrieSland abgegeben
werden.

Die allgemeinen Bedingungen für die
AusschreibungenderWirtschaftsgemeinschaft
G. m. b. H. nebst BietefMnular sind er¬
hältlich bei der Unterzeichneten Abteilung
sowie an den DesichtigungStagen im Lager.
Dortfelbst werden auch Auskünfte über alle
Einzelheiten erteilt und BesichtigungSschetne
ausgestellt.

Bremen , den 1 . Juni ISIS.
V/ü -ftcsiLsr ^ emelascßslt 6 . m . b. H.

Abtl . Maschinen, Geeren 61» Afrikahaus
Lrorrrsa.

I » doppelt gereinigte

Sermbeütt
sowieMe- u. Grassamen.
D. Schröder,

Vechta und Schneiderkrug.
D. Schröder, Vechta u. Schneiderkrng.

Ankauf von jedem Posten

Heu u . Stroh.
In Schneiderkrng tägl. Abnahme beliebigerMengen.

In Vechta vorherige Anmeldung erbeten.

Stierhaltungsgenoffenschaft
Nordlohne -Vrägel e. G. m . b . H.
LLI » iir » m SI . VvLvuikvrLSIS.

Kaffenbestand. Mk. 20 .81
Forderungen. 12 .—
Wert des Stieres. 1000 .-
Bankguthaben. 47 .-
Verlust in 1918 . . . . . 35 .20

Mt . 1115 .01
Passiva.

Schulden in laufender Rechnung Mk . 1000 .-
Eeschäftsanteile . . 82 .—
Gewinnvortrag aus 1917 . . „ 33 .01

Mk . 1115 01
Im Geschäftsjahre sind an Mitglieder zugsgangen : 2.
Bestand am 31 . Dezember 1918 : 8l.
Haftsumme am 31 . Dezember 1917 : mit 11 .85.
Haftsumme am 31 . Dezember 1913 : , 12 . 15.

Lohne, den 31 . Dezember 1918.
Der Gesamt -Borstand.

H. A . Hohng . Ant . Evers . Aug . Thöle.
Mi» NilM»,

Dev kefte Veg!s!kev
auf Turm - mul Wamlerfakivtenl

Lieöerbornfür dasMünsterland»
— Preis 49 Pfennig . —

Becätaev Vvucöere! vnck Vertag
E . m . b . H.

LMrlMe,
Ukelisttt,
IlOMS,

UelÄnes.
kltlMS.

Mills,

-

krkiWM.
T. R . Aoelmam>.

Habe einen wachsamen

Schäferhund
zu verkaufen.

Herm. Fromme,
Astrup.

Habe »roch

WeWhl-
Oaszen

abzugeben.
Jos . Burhorst » Vechta.
Habe prima

KMlWllMSII
abzugeben, Preis 2 Pfg
per Stück , über 1000 St.
I '/ - Pfg.

Franz Meyer,
Holte bei Damme.

Fernsprecher Damme 16.
Habe noch

tausend Stück

UabblispflanM
abzugeben.

Thole , Bakum.

Zu verkaufen eine
mittelgroße

KWsMzeu
blauweiß gepunktr und ge¬
streifte dunkle Muster
starkfädige Ware
gewöhnlich Westbl. a Stck.
4.7S Mk ., czxtra wett 9L9»
7.59 Mk ., mit Trägen»
a Stck . 9.86 ML
versendet Pr. Nach«., so

lange Vorrat reicht
Bersandgeschäst

W . Plath , Itzehoe i. H.

Reinleinene Schürze».
Küchenschürzen

blau ZellstoffStck.MLL0.
3 Stck. Mk. 16 .50, rein
Leinen Stck . Mk. 14.—.
3 Stck . Mk. 41 .— Zrauen-
wtrtschastsschürze,elegant
Pa . ZellstoffStck.M .SLH
3 Stck AI. 27.—. rein Lein.
Stck . M . 25 .60,3 Stck. M.
75.— Damenhausschürze,
sehrvornehm allerb . Zell-
stoffStck. M . 16 .— ,3Stck
M . 46.— , rein LeinenStck.
M . 29.50 , 3 Stck . M . 86.
Kleiderschürze Pa . Pa.
Zellstoff Stck . M . 34.—.
3Stck.M . 95.- . Männer-
schürze blau Zellstoff, Stck.
M . 6^ 5 . 3 Stck. M . 18.—
ScheuertücherDtzd . M . 9.
und M . 12 .— August
Rettig , Destau M . 1809.

Suche zum 15 . Sunt
evtl, auch später ein
braves , zuverlässig. j324

Mädchen,
das kochen kann und
Hausarbeit übernimmt
für kl. ruh . Haushall (6
erw. Personen .)
Eabbel , Münster i. W,

Schwelingstr. 4.
Durch Landeoarbetto-

nachroeis, Ceschästsstello
Vechta.

Wer Nesert würhent»
lich 1—2 tausend frisch«
Eier 7 Angebot« m. Preis

mehrere erbitte an Albert Gröm4
ping , Horst- L .Schulstr.4.

Geldluz -rnen JagdhLndm,
ohne Saatkarten » hat abzugeben.

ZK. iKolevöillvi ».

Damme . Damme.
Neu eingetrofsen sind preiswert: h

Inletts für Belten » hanötuch - f
Vrelle . hemdentuche » bedruckte

§ chürzenstoffe , schwere Ware»
Anzug -

» Uleider - u . Blusenstoffe.
Herren - und ttnaben -Anzüge

von der Reichsbekleidungsstelle.

Damine . Y . Arlinghaus.

>»> liilliWi VW
Neu eingetroffenin bester Zriedensqualttät : i

HsmckenkueK, klau teinen -Vrelk,
Ztaukeineu um! ungebl. Neffe !,
Tavekenck gevaukt , weiß unä
grau . R !e!r!erkakkllneu. Mujen-
ffaneffe . kekwavzer A!eir!erfko§
(Laskemive). keiileue Blusen¬
stoffe in ganz aparten Ileu-
keitev. LoftKme u. Anzugftoffe,
fekwere veinuioKme VuaKtüten.
Beste NnMgzutaken am Lager,
starke woffene Hervensoeken.

BMgske Treiskereeknung.

lllililM . WlL 8km

belegt von deutschem
Schäferhund.

Näh . B. PütLmanu,
Lohne. >

Seradella,
gelbe Lupinen
u . Grassamen

neu angekommen.
Zos. Haskamp , Steinfeld

Apfelschnitte, Misch¬
obst , Rosinen , Apfel¬
sinen, Citronen , Vanille,
Kardamom , Küchenge-
würz.

? . korlmsim.
Hydraul . Sackkalk-

Mauerkalk.
D. Schröder,

Vechta L Schneiderkrng.

ffvMstMiinieiitel
IMimMri , Isüllttmsiüu,

Habe hochprozentiges
'Hrvefelsaures Ammoniak

lok a» abzugeben.
>' -Nenke» Nutteln b . Cloppenburg»

— Telefon Nr . 248.
von jetzt an sämtliches

kGeflügel- und Gemüse^
Tagespreisen.

^
^ NoL . Surmann.

Fei» gemahlenen

zur Hedertchvertilgung, sowie gewöhnlichenKainit

40 °
>» Uali , LsUesUvUstokk,

Seradella
empfiehlt

Mmteckt . KelillüLLliieM -M^rkediisillMi.

Zum Nennfest am 9. Zuni
(2. Pfingsttag ) halte meine Wirtschaft
auf dem Rennplatz, wie im Hotel
bestens empfohlen. Stallung Mr
40 Pferde.
WÄeskausen. H. Llegemann.

Westerstraße 301.

xa-irn, LIsll »«. ,
,-kf ^

dir Must»jkrrrw» I«»<»trik

Hautjucken,
llriitze etc.

beseitigt überraschend
Hoffmanns

Kräutercreme
Viele Anerkennungen.

Packung für 1 Person
6 .99 Mark.

! dttoHoffmann,Diepholz
Fabrikv. Spezialpräparate

Zugelaufen
ein schwarzbuntes Ljährig.

Rind.
Franz Ztukkmann,

Dümmerlobausen.

6ki!l!l!. lisii!i!iSM
Nach .). 31 Jahre . Re¬
serve-Offizier, 3nh . eine«
Kolonialwaren - Tngros-
Geschäftesin schön . Stadt
Brandenburgs , sucht , da
es ihm dort an üthol.
Damenbekanntschast man¬
gelt. mtt nur gebildeter
kath. jungen Dame tm
Alter von 20- 2S Zahr.
bekanntzu werden zweck»
baldiger

NoLraL.
Bermittlg . durch Elter»

und Verwandte sehr er¬
wünscht. Diskret. Ehren¬
sache . Gest. Angebot«
mtt Bild unter Nr . 5887
an die Nnnoncen-Gxped.
F . Wittbold , Osnabrück
erbeten. _

Verloren
auf der Chaussee Langför-
dcn -Deindrupeine Brosche
mit zwei Soldatenbilde»
und vergoldeter Fassung.
Gegen Belohnung abzu¬
geben bei Witt Beckmann»
Langförden.

Von v. FrhdagS Zie¬
gelei bis Franz Vormoor
einen Damen -Schirm
verloren . Der ehrliche
Finder wird gebeten , ben¬
eiden bei August Pund«

sack, Marienhain , geg«
Belohnung abzugeben.
Habe tn meinemGart«

Litt seiest.
H. Ksnneweg , Lohn«.

Ronsum Verein
ür Lohne u. Umgegend.

Am Sonntag , dem IS.
Juni , nachm. 5 Uhr fin¬
det im VerkaufSlokate
Lohne

orckenklleke
ienerakoersmnmkmm

statt.
Tagesordnung:

I . Ouartalsbericht.
2. Verschiedenes.
Die Mitglieder werde»

ersucht, pünktlich u. zahl¬
reich zu erscheinen.

Lohne, 4. Juni ISIS
Der AufsichtSrat:

I - L . : B . Welterkog.



Diepholz , den 4. 2mr ! ISIS.

Abtransport cker ruMfek . Krisg -gesangmien.
Die zum Zweiglager Diepholzermoor gehören¬

den ruffischen Kriegsgefangenen werden am
IS . Juni nach dem Hauptlager Hameln abgeschoben,
um von hier in größeren Verbänden nach der
Heimat abtransportiert zu werden.

Da noch eins Anzahl Gefangener außerhalb
des Lagers bet Landwirten etc . beschäftigt werden,
diese Gefangenen aber unbedingt mit abgeschoben
werben müssen , werden die betr . Arbeitgeber auf-
gesordert . die Gefangenen dem Lager Diepholzer¬
moor sofort wieder zuzuführen.

Zweiggefangenenlager Diepholzer Moor.

Von eingetroffener Ladung

ILaltLStivlLStokk 1LNÜ

LuxrerpkOSAlrai
habe noch ein Quantum abzugeben.

Bakum . E . Beckmann.

» » » » 0 » W, » » ,SN » >8> S » N» NV« 0 »IU» » « SU « S

Geschäfts-Eröffnung.
«

» LSLNWSLA

Tanz - Kursus. Z
M Unterzeichnete eröffnen sogleich nach W

der Ernte im Schützenhofe Inh . : Cl -Burschey M
zu Lohne einen Tanzkursus . Lifte zum ^
Einträgen liegt im obigen Lokale auf . W
Da wir einen fünfmonatlichen Kursus am
ersten Tanzunterrichts - Jnstitut zu Bremen ^
und Hamburg durchmachten , wird volle ^
Garantie für ballfertiges Tanzen über - I/d
nommen . A

Steinfeld , den 3 . Juni ISIS . W

Möhlmann L Meyer . ^

WGGUWVWTMSWWDMBV

Mm !»
am 22 . Juni d . Zs ., nachm . 3 Uhr.

9 Nenne » .
Totalisator . Totalisator.

Günstige Zugverbindungen für Hin - und
Rückfahrt nach allen Richtungen.

Nennnngsschlutz am 11 . Juni , abends 8 Uhr.
Propositionen sind zu beziehen dnrch

Südoldenb . Nennverein.
Fernsprecher Cloppenburg 81.

MMkVMsM!
Allegorische Dichtung

von F . Thedering.
Preis 50 Pfg.

Zu habe » in dm Buchhandlungen und
beim Berlage.

vechtaer Druckerei und Verlag
G . m. b. H. ^ '

8

in Wagenladungen u. kleineren Mengen liefert sofort

Vechta i . O . Zosef Middendorf,
_ _ Fernruf 8.

GefchSftrübernahme
Damme . Don dem nach Friesoythe verzogenen

Herrn B . RuSke übernehme ich am 12. 2unl d. 3s.
dessen ^

Aeeknungssteker- unä
Kuktionsgeseküft in Lamme.

" Ich halte mich zur Uebernahme von Derlrelun-
«e« ln Prozessen , Regullerung von Dormund-
schafts - und Erbschofksangelsgenheiken , sowie zur
Vermittlung von Grundstücken und Hypotheken»
Abhaltung von Verkäufen usw . bestens empfohlen.

Das meinem Vorgänger enkgegengebrachke
.Vertrauen bitte ich auch auf mich übertragen zu
wollen . 3ch sichere prompteste und gewissenhaf¬
teste Erledigung der mir übertragenen Ängele-
genhelken zu . ,

Mein Mro befindet sich in Skrothmeyers
Vasthof . -

' Fr . Bielefeld.
^ Aukt . u . Rechnungssteiler.

Versammlung - er landwirM
Verein; Dinklage

«« L. Pfingsttage S Juni , nachm . 3 '/ » Uhr bei
Zeller Jos . Wehage in Bünne.

Tagesordnung:
1. Rundgang . Besichtigung der Wirschaft.
2. Eingänge und geschäftliche Mitteilungen.
3. Aufnahme neuer Mitglieder.
4. Dortrag von Herrn GemeindevorsteherBerg¬

mann , Bakum über Landbund und seine
Bedeutung.
Verschiedenes.

Um recht zahlreichen Besuch wird gebeten.
Der Borstand.

Lassen sie Vergröberungen
beim Fachmann anfertigen.
Mustergültige Vergröberungen

liefert
- Hans Graf , Photograph , Vechta.

Klingenhagen.

MlMLWWe.
An Heiden Pfingsttagen abends 8 '/ - Uhr

Clown Charly,
Groteske in 4 Akten.

2 Künstler -Lustspiele
tu 4 Akten.

Baronesse und Cäsar Fritz,
Lustspiel in 2 Akten.

Mesterwoche.

- Eingänge
Ca . IVO Meter Vukskin in braun , grau und gestreift,
passend für Kostüme , Mäntel , Kinder -Anzüge u . Hosen,
Meter 12 , 18 , 24 Mark . Ferner empfehlen als sehr
preiswert blauen Cheviot , reine Wolle , 1,45 vm breit,
Meter 80 Mk . Kinder - u . Vurschen -Anzüge , v . 39 — 52 Mk.

Kinderleibchen -Hosen , in allen Größen
'
, sehr stark, von

14 — 22 Mk . Burschen -Hosen in allen Größen , sehr star^
von 26 — 44 Mk . Schwarzen Alpaka , passend für Schürzen
und Mäntel , sehr stark, Meter 28 Mk . Gestreiften
Barchend , sehr gute Ware , passend für Kleider u . Hemden,
Meter 16 Mk . Zutaten für Herrenanzüge wieder vorrätig.

Willenbrink k Nsrdlohne , Lohne.

Vekannntmachung,
Am Montag , dem S . Juni , ( 2 Pfingstl

nachmittags 5 Uhr im Caale des Zerre
Schilgen in Damme , «

"

Vvdwlwg 4 ilnezÄeWW,
Tagesordnung:

1 . Dorstandswahl.
2 . Anschluß an den Landesverband.
3 . Wahl der Delegierten - um Verbands,

tage am 6 . Juli.
4. Verschiedenes.

Die Hinterbliebenen find auch freundlichst
eingeladen . Der prov . Vorstand?

NariL HvsÄLP

I
'
rLNL NLNSMLIllli

Vsrlokts.

klLrsclieväorl
dal l/rba » .

8vlLÜtLe » vore ! » .

Das diesjährige

ÜlMlüllkül
findet am

Pfingstsonntag , dem 8 . und

Montag , dem 9 . Zuni 1919

auf dem Schützenplatze bei Lechta statt.

Am ersten Pfingsttage : Konzert«

Am Pfingstmontag von 4 Uhr ab:

Grober Festball.
Für Buden . Karussell und sonstige

Belustigungen ist bestens gesorgt.
Eintritt SV Pfg . Kinder unter 14

Jahren haben freien Zutritt.
Der Abmarsch erfolgt an beiden Tagen

um 3 Uhr vom BerelnSlokal (Ww . Vogel-
Pohl in Hagen ).

Zum Besuch ladet freundlichst ein
Der Vorstand.

Die Reichswehr schützt Haus und Hof.
Sie sorgt für Ruhe und Ordnung'

Trum mekrieklick zur Aeiekswekv.

I-soZea
det I -eugeried l. Naim. -

sr . 2t . Oläsudurx ).

kÜHAStSQ 1919.

W

Am 1 . u . r . Pfingsttage , dev 8. » ud
3 . Juni d . I.

Zu obigem Feste habe ich die Wirtschaft
übernommen und bitte um geneigten Zu¬
spruch.

August Twenhövel . .

l ! 65 lLriogorvoroinZViZdoIc.

Programm:
Z 1 . Pfizigsttag : Von 4 Uhr nachmittag - an

Kinderbelustigungen ans dem Kriegerplatze.
2 . Pfingsttag : Um 3 Uhr nachmittags An¬
treten der Mitglieder im Vereinslokal und
Festmarsch durch den Ort zum Kriegerplatze.
Die angetretenen Mitglieder haben freien

. Eintritt und Tanz . Von 4 Uhr nachm , an

Mnrert mit rmlill . öüll
im Festzelle . Musik wird von der Nolte ' schen
Kapelle aus Diepholz gestellt.

Es ladet freundlichst ein

Der Vorstand.

Di « Verlobung unserer Tochter
Anna mit dem Herrn Hermann
Tangemanv au - FrseSoythe beehren
wir uns anzuzeigen.

Sedelsberg bei Scharrel»
Pfingsten 1919.

bkeockor JanAen unä § r«m
Maria geb . RemmerS.

Anna Janßen
Hermann Langemann

Verkokte.

Sedelsberg . Friesoythe.

Pfingsten ISIS.

Zu obigem Feste haben wir die Wirtschaft
übernommen . Für gute Getränke und Be-
dienung ist bestens gesorgt . Wir bitten um -
gütigen Zuspruch . ,

Karl Harting . Ww . Jos . Meier.

Den geehrten Bewohnern von Visbek
» nd Umgegend mache ich hierdurch die er¬
gebene Mitteilung , daß ich mich Hierselbst in
der Wohnung Türken als

Schuhmacher
niedergelassen habe.

Ich sichere sorgfältige und reelle Bedie¬
nung zu und bitte um geneigten Zuspruch.

Militärstiefelnarbeiteich in Zivilschuhe
um . — Auf Reparatur von außerhalb kann
gewartet werden.

Visbek . Willy Laing.

P 88W, » MV8 8» » W » « WN» » « « N8M « » »» » » « N»

Vssöln OiÄsib.
Hauptversammlung

am Donnerskag , dem 12 . Juni d. I . (INedar-
dusmarkl ) . nachm . 3 Uhr . in der «Union " in
Oldenburg , zu deralle Eigentümer von land¬
wirtschaftlich benutztem Grundbesitz der Pro¬
vinz Oldenburg hierdurch freundlichst eingela¬
den werden.

Tagesordnung:
1 . Feststellung der Satzungen des Vereins.
2. Wahl des geschäftsführenden Vorstandes.
3 . Feststellung des wirtschaftsvolitischen Pro¬

gramms des Vereins . Referent : Direktor
Löhlein.

4 . Stellung des Vereins zum Oldenburger Land¬
bund.

8 . Bortrag des Herrn Landtagsabg . hollmann
über „Was muß jeder Oldenburger Lc^ - . . .. . . ..— > ! andwirt
über die Steuergesetzgebung wissen ? "'

6 . Vortrag des Herrn Rechtsanwcüt Dr . Dekln »ers
über „Das Siedelungsgesetz ."

7. Anträge und Verschiedenes.
Der Vorskmd.

W Verschönerungsverein N
K Neuenkirchen i . Oldbg . A

W Pfingstmontag , den 9 . Zum , M

- UgSk8 MmckÄ . »
^ bestehend in sAs
A Volksbelustigungen , Militär - ^

^ konzert m . nachfolgendem Ball ^
«o, auf dem neuen , herrlich gelegenen Festplatz gv
2 » in der Nähe der Heilstätte . — Eintritt pro «

A Person 1 Mk . Kinder unter 14 Jahren frei . «
A Fahrrad - und Garderobenstand auf dem A
W Festplatz . < Der Borstand . ^

» Nssssso:

S Statt Karten . jj

- kllmcr ll/Ätermaoo j
s Heinrich liöoig i
8 Verlobte. »
8 8
A Ellinghausen Lahr 8
« bei Heiligenloh . bei GoldenM 8

« Pfingsten ISIS . ß

Statt Karten.

Nuguste Ojberdinsi

ifieinz Reiner
Verlobte.

! Krimpenfort Kestert
! bei Lohn«. Lei Eoblenz . ^ :
s z. Zt . WUdeShausen . Zt. WlldeSha»!

Pfingstm ISIS.
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